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BügermeisterDr .WeiskirchnerwarwährendderFeiertage
unpäßlichundkonntedaherankeinerdervielenVeranstaltungen
teilnehmen ,zudenener eingeladenwar .DerBürgermeister
bittet daheraufdiesemWegeseinFernbleihengütigstent-¬
schuldigenzuwollen.
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Zentralstelle der Fürsorgefür die Angehörigender
Einberufenenundfür die durchdenKriegin NotGeratenen

in Wien und Niederösterreich ,I .NeuesRathaus .

136 .Spendenausweis.
BeamtederPost-undTelegraphen-DirektionWienunddasPersonal
einergrößerenAnzahlvonPostämterndesWienerDirektionsbezirkes
K2800 ,BezirkskomiteeLeopoldstadtK900 ,WienerBaugesellschaft
K500 ,J .Eissler&BrüderK400 ,BezirkskomiteeWiedenK300,
BaroninAlexandraPretisK100undzahlreichekleinereSpenden.

S
ZuHandenIhrer ExzellenzFrauBerthaWeiskirchnerhaben

zuAusspeisungszwecken,fürAnschaffungvonWolleetz .gespendet
TheodorundGeorgMautnervonMarkhoffK6000 ,BernhardWetzler
K5000 ,VereinderstädtischenRats -undAmtsdienerK1000,
WienerMargarineCompagnieK600 ,Alois .HegerK200 ,Lehrerinnen
DamenchorK150 ,. R.K100 ,MarieSchmidK36 ,AlfredSchmid
K36 ,Frau Professor AnnaGatterer K20 ,Otto Passy K20 ,Russo
HermannosK20 ,MichaeleFegerlK10 ,MarieScharmerK10,
kais .Rat LudwigBaschK10 ,. EdelmannK10 ,Dr . . P .K5 .Die
GemahlindesBürgermeistersist auchfernerhinmitVergnügen
bereit ,Spendenfür diegenanntenZweckeentgegenzunehmen .

AnlehenderStadtWienvomJahre1902.Dieam2.Jänner1915
fälligenKuponsundObligationendes285MillionenKronen-¬
AnlehensderStadtWienvomJahre1902(Investitions-Anlehen)
sindinWienbeiderstädtischenHauptkasse,beiderösterrei-¬
chischenLänderbankundbeimWienerBankvereinzahlbar.Daauf
Grundder kaiserlichenundministeriellenVerordnungenZahlungen
anAngehörigevonGroßbritannien,FrankreichundRußlandverbotenwurden,kanndieEinlösungnurgegenAbgabeeinerschriftlichen
Erklärungerfolgen,daßdieeingereichtenKuponsundObligationen
nichtEigentumvonAngehörigenderobgenanntenStaatensind .Diese
Erklärungist ,wennessichumObligationenhandelt,diesichin
VerwahrungeinerBankfirmabefinden,vondieserzufertigenund
mitdenKouponsbeiderEinlösungsstelleabzugeben.BeiObliga-¬
tionen,diesichnichtinVerwahrungeinerBankfirmabefinden,
hat derEigentümerdie Erklärungzufertigen .

WeihnachtsfeiernDieWeihnachtsfeierimBürger-Versorgungshause

enMissionärinnen
fandam23 . . M.ineinemfestlichgeschmücktenSaalestatt ,
inwelchemeingroßervondenSchwesterndesOrdensderFranzis-¬

MariensaufgeputzterChristbaumstand

undwodieGeschenkefürdiePfleglingeaufTischenausgebrei¬
tet waren .AlsFestgästeerschienen :BürgermeisterDr .Weiskirch¬
ner ,StadtratHermannsamtFrau ,GemeinderatPartik ,Magistratz
OberkommissärPollakundBürgerschuldirektorGold .NachderBegrü-¬
BungderGästedurchdenAnstaltsverwalterhielt derHausseel-¬
sorgerdieFestrede ,worauf43SchülerinnenunterLeitungdes
BürgerschullehrersSilberbauerLiederundGedichtevorfugen.
Danachhielt BürgermeisterDr .WeiskirchnerandieVersamlung
eine mit großem Beifalle aufgenommeneAnsprache ,die in ein
dreimaliges Hochauf den Kaiser ausklang .Hierauf wurdenauch

die Kranken -undMarodenzimmerbesucht ,woebenfallsgeschmückte
Christbäumestanden .HierzogenunterVorantrittdesalsWeihnacht
männchengekleidetenHansiAppeldie geistlichenPflegerinnen
singenddurchdie Zimmerundteilten die Spendenaus .

ImRekonvaleszentenheim„Waldschnepfe"in Dornbachfandam
Weihnachtsabendeine weihevolleFeier statt ,an der dieVertreter
desRotenKreuzesunddesWilhelminenspitalessowiedieBezirks¬
vorstehungdes 17 .Bezirk und viele Gäste teilnahmen .Siewurden
vomKomiteeempfangenundnacheinerAnsprachedesChefarztes
an die Verwundetenerklangt auf demHarmoniumeineWeihnachts¬
hymne,dieindieVolkshymneausklang.DreiVerwundete(deutscher,
tuthenischerundpolnischerNationalität )traten vor dasKomitee
sprachen in ihrer Muttersprache den Dankaus und brachten einHoch
auf denKaiseraus .NachkurzenWortendesPräsidentendesKomi-¬
tees ,derdenDankdemChefarzte,derSchwesteroberinundder
ganzenSpitalsleitungausdrückte,erfolgtedieBeteilungderVer-¬
wundetenmitreichlichenGaben.

Subventionen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
TomolanachstehendeSubventionenpro1914bewilligtu .zw .für
genossenschaftlicheFachschulen:AnstreicherundLackiererK600,
Buchbinder ;Ledergalanterie -undKartonnagewaren-ErzeugerK1000 ,
BuchdruckerundSchriftgießerK1200 ,Chemisch-PutzerundAppre¬
teureK400 ,Drechslerfür die Schuleim6 .BezirkK2000 ,für
jeneim16 .BezirkK1000,FleischhauerundFleischselcherK1000,
GastwirteundKaffeesiederK2000 ,Gastwirte,Hoteliersund
Kaffeesieder( fürdiehöhereFachschule)K300 ,Gürtler ,Bronze-¬
warnerzeugerusw .K2000 ,HoteliersundPensionsinhaberK1000,
Juweliere ,Gold -und Silberschmiedeund GraveureK500 ,Kamm- ¬

undFächermacherK400 ,KleidermacherK1000,fürdiehöhere
Fachschulefür dasHerren -undDamenkleidermachergewerbeK500
undfürdieFachschulefürdasDamenkleidermachergewerbeK300,
Lithographen ,Stein - ,Licht - ,Kupfer -undZinkdruckersowie
Chemigraphen K 800 ,Lohnfuhrwerksbesitzer K 600 ,Modistinnen und

ModistenK400,Verbandösterr .Rauchfangkehrer-Genossenschaften

undderenVerbändeK150,SchlosserK1000,SchuhmacherK800,
StukkateureK200 ,TapeziererK1200 ,Tischler K1000 ,Uhrmacher
K400für die FachschuleundK500für die Lehrwerkstätte ;- ¬
für gewebblicheZwecke :Genossenschaftder Kaffeesiederfürdie
GewerbeförderungskursederGenossenschaftK100 ,Zentralverein
fürLehrlings=UnterbringunginWienK500 ,Verein„Deutsche
Zentralstellen-VermittlungOesterreichs,K200 ;- fürKirchen=¬
musikvereine :je K100demKirchenmusikverein „St.Peter ;dem

AllgemeinenKirchenmusikverein ;den Kirchenmusikvereinenvom
göttl .HerzenJesu " inKaisermühlen,„ St .Josef " im2 .Bezirk,
„ St .Othmar. d .Weißgärbern“3.Bezirk ,derPfarre „St .Rochus
undSebastian;3 .Bezirk ,anderPfarre„MariaGeburt" amRennweg,
an der Pfarre„ St .Peter undPaul ' inErdberg ,bei „ St .Karl
Borromäus,4.Bezirk ,bei „ St .Thekla ;4 .Bezirk ,bei,St .Elisabeth"
4 .Bezirk,„Evengelischreform.Chorverein"im4 .Bezirk,Kirchen¬

musikvereinderPfarre„ St .Josef " inMargareten ,„ St .Florian ;
5 .Bezirk ,„Mariahilf ;an der Pfarre zu,St .Aegyd" inGumpendorf,
St .Josef " ander Laimgrube, „St .Ulrich ;7 .Bezirk ,an derPfarre
„ z .hl .Dreifaltigkeit ;8 .Bezirk ;„ MariaTreu "bei denPiaristen ,
„ zumhl .FranziskusSeraphikus "amPreitenfeld ,„ Zuden14
Nothelfern "imLichtenthal ,anderCanisiuskirche,„ St .Anton
von Padua " ,„ St .Johann Evagelist "im 10 .Bezirk ,„ Zurunbe¬
fleckten EmpfängnisMariens " ,„ St .Laurenz “ ,„ St .Peterund
Paul "im11 .Bezirk,„Neumargareten“,„Hetzendorf“,„St .Oswald"
im12 .Bezirk,„Baumgarten“,VereinzurPflegederKirchenmusik
anderstädt .Filialkirchein UnterSt .Veit ,Kirchenmusikverein
anderPfarre„ St .Jakob "in Penzing ,„ St .Laurenzius"inBräten¬
sse ,„ St .Andreas"inHütteldorf,anderPfarreReindorf,ander

PfarreRudolfheim,„ Zurhl .MariavomSiege ",„ Zurhl .Familie", ,
„ Vereinzur Förderungder Kirchenmusikan der Pfarrkirchezur
Erhöhungdeshl .Kreuzes"im16 .Bezirk,Kirchenmusikvereinan
derPfarrkirche„St .LeopoldinGersthof“,„Zumhl .Michael"in

Heiligenstadt,„ . hl .Paul "in Ober-Döbling,„ anderKarmeliter-¬
kirchein Unter-Döbling",„ Zumhl .Thomasin Nußdorf “,„St .
Brigitta "und„Allerheiligen“im20 .Bezirk ,zusammen4800K;
fernerwurdenfürSchulzweckeSubventionenindemselbenAusmaße
wieimVorjahrebewilligt.

AufbewahrungvonFilms.DerMagistraterläßtfolgendeKundmachung:
AufGrundderFeuerpolizeiordnungfür Wienwirdverboten ,Zellu-¬
loidfilms ,die zumhäuslichen Gebrauchebei Kinoapparatenbestimmt
sind ,feilzuhalten ,wennsie nicht in Blechbehältern verwahrtund
miteiner Belehrungversehensind ,in der auf dieFeuergefährlich-¬
keit derartiger Filmsunddie bei ihrer VerwahrungundVerwendung
notwendigeVorsichtnachdrücklichaufmerksamgemachtwird .Ueber¬
tretungendiesesVerboteswerdenmitGeldbiszu400Kodermit

Arrestbiszu14Taganbestraft.- MustereinerBelehrung:
„Zelluloid !Feuergefährlich!InBlechdoseverwahren!OffenesLicht
fernhalten!Nichtrauchen!KindernnurunterAufsichtüberlassen!".

Schutzder Brieftauben .DerMagistraterläßt folgendeKundmachung:
DaBrieftaubenHaustaubensind ,die für die ZweckederNachrichten-¬
übermittlung besonders gezüchtet ,bezw .trainiert werden ,sind
sie als „zahmeoderzahmgemachteTiere "anzusehenundalssolche

„ keinGegenstanddes freien Tierfanges " .Auf ihre Verfolgung ,auf
dasFangen ,Töten ,Schießenu .dgl .findendaherdieBestimmungen
der Jagd -bezw .VogelschutzgesetzekeineAnwendung .

Die widerrexchtliche Verfolgung ,Tötung oder Aneignungeiner

Brief -wieaucheinerHaustaubeüberhauptist vielmehralsein
Eingriffin Privatrechtezubetrachtenundnachdeneinschlägigen
Bestimmungen des Strafgesetzes nach der Verordnung des Gesamtmini¬

steriumsvom25 .Juli 1914durchdie Landwehrgerichtezuahnden.

Waisenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .Angermayerdie Wahlder FrauMarieMerbaulzurVorsitzen=¬
den-Stellvertreterinder WaisensektiondesBezirkswaisenrates
Margareten,nacheinemBerichtedesStR .GötzdieWahldes
FräuleinsSophieGstreinzumMitgliededesBezirkswaisenrates
MeidlingundnacheinemBerichtedesStR .GräfdieWahldes
AdolfPascherzumVorsitzendender WaisensktionIVdesBezirks¬
waisenratesOttakringbestätigt.

Zum70.GeburtstagdesMalersZetsche.Anläßlichdes70.Gebasts
tages des Malers Eduard Zetsche hat das Ministerium für Kultus
undUnterrichtzweiWerkedesselben„ MotivausLiechtenwörth“
und „Frühlingsblumen "für die österrechische Staats - Galerie

erworben.
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DerheutigenAusgabeliegtdieEinberufungskundmachung
fürdieLandsturmpflichtigenderGeburtsjahrgänge1887bis1890

bei .

KarlUehlein+ .DemaufmerksamenLeserdesGemeindeteilesder
Tagesblätter ist mehrmalsin jedem Jahre der NameKarlUehlein

in VerbindungmiteinerSpendebaldfür die ArmendesBezirkes,
baldfürdiesenoderjenenwohltätigwirkendenVereinentgegen¬
getreten .DieseSpenden ,welchegleichsamals Ausweisgegen¬
überderOeffentlichkeitvondenbetreffendenStellenverlautbart
wurden ,bedeuteten aber nur einen kleinen Bruchteil der großen

Summen,welcheUehleinJahrfürJahrausgab .Fast50. 000Kjähr-¬
lichhatUehleinwohltätigenZweckenzugeführt,diePreysing-¬

Uehlein ' scheStiftungmiteinemKapitalvon40 . 000Kgeschaffen
undnundaerstarbhateralsHaupterbenseinesweitüber
1 MillionbetragendenNachlassesdenKonventderBarmherzigen
Brüderund die WienerFreiwillige Rettungsgesellschafteingesetzt ,
zahlreicheLegatefür sonstigehumanitäreVereinevermachtund
auchdieArmendesBezirkesRudolfhheiminreicherWeisebedacht.
Uehlein,welchendervor9JahrenverstorbeneBankierPreysing
alsUniversalerbeneingesetzthatte ,verwaltetegetreudenInten-¬
tionenseinesverstorbenenFreundesdasVermögenunderwiessich
bis zu seinemTodeals ein wahrerWohltäterder Armen .Deraußer-¬
ordentlicheinfacheundbedürfnisloseMannwarJunggeselleund
wohnteimsogenanntenReichsapfelhofinderMariahilferstraße.
GleichbeimBeginnderkriegerischenEreignissehatteersich
auchseinenHausparteiengegenüberdurchgänzlichesoderteilwei¬
sesNachlassendesMietzinsesalsWohltätererwiesen.AmChrist-¬
tage starb er im85 .Lebensjahreundhautenachmittagsfand
dasLeichenbegängnisstatt .DieStadtWienhatteanderBahre
einprachtvollesBlumengewindeniederlegenlassenunddieGemein¬
devertretungehrtedengroßenWohltäterderArmenauchdadurch,
daßauf demWege ,welchender Leichenzugnahm ,dieGaslaternen
angezündetwurden.AndemLeichenbegängnisnahmenteil :Varreter
desKonventsderBarmherzigenBrüder,namensderFreiwilligen
Rettungsgesellschaft Geheimer Rat Franz GrafColloredo - Mansfeld ,

und Sektionschef Dr .Ritter von Berger sowieChefarzt -

StellvertreterDr.Lamberg,derKuratordesmiteinemnamhaften
LegatebedachtenLeopoldstädterKinderspitalesDr.Konrad
Kluger,StadtratBrauneis,BezirksvorsteherKunzmitderBezirk
vertretungvonRudolfsheim,TestamentszekutorDr.EmanuelPopper
RegierungsratList,MagistratsratDr.Weiser,Polizeirat
SturmingerundDeputationenverschiedenerhumanitärerVereine.DieEinsegnungerfolgteinderReindorferPfarrkirche,dieBei¬
setzungaufdemHütteldorferFriedhofe.AmGrabehieltChefarzt-¬
StellvertreterDr.LambergdemVerblicheneneinentiefempfundenen
Nachruf.DieParteüberdenTodwarvomKonventderBarmherzigen
BrüderundderFreiw.Gettungsgesellschaftausgegebenworden.
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